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Erneut keine Öffnungsperspektive für die Fahrgastschifffahrt 
 
Der Branche droht die zweite katastrophale Saison in Folge 
 
Erneut keine Öffnungsperspektiven für Gastronomie, Tourismus, Freizeit und das deutsche Fahr-
gastschifffahrtsgewerbe, stattdessen Verlängerung des Lockdowns bis mindestens 18. April. So 
lauten die äußerst ernüchternden Beschlüsse der gestrigen Beratungen zwischen Bund und Län-
dern zur Lage der Corona-Pandemie. Damit wurden die Hoffnungen der Unternehmen in der Per-
sonenschifffahrt, rechtzeitig in die Saison starten zu können, genau wie bereits im Jahr 2020, zer-
schlagen.  
 
Der Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) hatte die politischen Verantwor-
tungsträger in Bund und Ländern im Vorfeld der gestrigen Konferenz eindringlich darum gebeten, 
der überwiegend klein- und mittelständisch geprägten Fahrgastschifffahrt eine konkrete Öff-
nungsperspektive aufzuzeigen. Die Branche ist durch ausgefeilte und erprobte Abstands- und 
Hygienekonzepte im Hinblick auf Schiffsbetrieb und Fahrgastmanagement jederzeit in der Lage, 
ihren Gästen einen sicheren Aufenthalt an Bord – und somit auch ein Stück Urlaub vor der eige-
nen Haustür auf den Flüssen und Seen – zu ermöglichen 
 
„Eine erneute Vertröstung auf die nächsten Bund-Länder-Gespräche am 12. April stellt nach un-
serer Meinung keine Basis für ein wirtschaftlich verantwortungsvolles Handeln dar. Bei allem Ver-
ständnis dafür, dass Bestrebungen unternommen werden, um das Infektionsgeschehen zu kon-
trollieren, ist unsere Branche entsetzt über die Mut- und Teilnahmslosigkeit der Verantwortlichen, 
unsere Konzepte aufzugreifen. Dadurch verspielen Bund und Länder die Chance, den Bürgern 
im beginnenden Frühjahr ein attraktives Angebot für inländischen Tourismus auf dem Wasser zu 
machen“, so BDB-Vizepräsident Dr. Achim Schloemer (KD).  
 
Die fehlende Perspektive für die Aufnahme des Saisongeschäfts führt nun dazu, dass die Fahr-
gastschifffahrt das zweite Jahr in Folge in große wirtschaftliche Bedrängnis gerät. Im Jahr 2020 
konnte der Betrieb – je nach Bundesland – erst zwischen Anfang und Ende Mai wieder aufge-
nommen werden. Diese verlorenen Umsätze waren im Verlauf der Restsaison nicht mehr aufzu-
holen mit der Folge, dass die Kapitaldecke der Unternehmen stark angegriffen ist, da die Kosten 
für Personal sowie Wartung und Instandhaltung der Schiffe weiter bedient werden müssen.  
 
„Verläuft die Saison 2021 ähnlich schlecht wie die letzte, drohen viele Unternehmen in eine exis-
tenzbedrohende Situation zu geraten. Wir erneuern daher unseren dringenden Appell an den 
Bund, endlich ein maßgeschneidertes Hilfsprogramm für die Fahrgastschifffahrt aufzulegen. Ein 
komplett ausformulierter Entwurf einer Förderrichtlinie liegt bereits beim Bundesverkehrsministe-
rium in der Schublade. Immerhin ist unsere Branche in keiner Weise weniger betroffen als andere 
Wirtschaftszweige, die spezielle staatliche Hilfsangebote, die über die allgemeine Überbrü-
ckungshilfe für Unternehmen hinausgehen, in Anspruch nehmen können. “, so Dr. Achim Schloe-
mer.   
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Über den BDB e.V.:  
 
Der 1974 gegründete Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) setzt sich für die ver-
kehrs- und gewerbepolitischen Interessen der Unternehmer in der Güter- und Fahrgastschifffahrt gegen-
über Politik, Verwaltung und sonstigen Institutionen ein. Der Verband mit Sitz in Duisburg und Repräsen-
tanz in Berlin vertritt seine Mitglieder außerdem in sämtlichen arbeits- und sozialrechtlichen sowie bildungs-
politischen Angelegenheiten und ist Tarifvertragspartner der Gewerkschaft Verdi. Er ist Gründungsmitglied 
des Europäischen Schifffahrtsverbandes EBU. Mitglieder des BDB sind Reedereien, Genossenschaften 
und Partikuliere, nationale und internationale See- und Binnenhäfen, wissenschaftliche Einrichtungen, Ver-
bände sowie gewerbenahe Dienstleistungsunternehmen. Mit dem Schulschiff „Rhein“ betreibt der BDB 
eine europaweit einzigartige Aus- und Weiterbildungseinrichtung für das Schifffahrts- und Hafengewerbe. 


